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¥ Gütersloh. Wohliges Ge-
dränge ist das Publikum von
ForumLied ja aus den Konzer-
ten im Kammermusiksaal der
Kreismusikschule ja gewöhnt.
Aber dass sichmehr als 150Be-
sucher teilweise auf die Stufen
der ausverkauften Studio-
bühne setzten, um dem ersten
Konzert der Reihe im neuen
Theater lauschen zu können,
ist schon ein ganz besonderer
Treuebeweis und toller Start
amneuenVeranstaltungsort.

Trotz neuem Saal: Das intime
Forum-Lied-Feeling ist geblie-
ben, erweitert um die tragfähige
Akustik eines größeren Raums
und einer gestuften Bestuhlung,
die gute Sicht mit großer Be-

quemlichkeit verbindet. Einzig
der schöne Blick über Gütersloh
muss sich bei Sonnenschein mit
Blinzeln erkauft werden. Zu viel
Schönheit kann schmerzen.

Das müssen sich auch Peter
Kreutzund BaritonMarkus Köh-
ler bei der Erarbeitung von
Franz Schuberts „Die schöne
Müllerin“ gedacht haben. Sie
trieben dem immer noch zu häu-
fig biedermeierlich verzärtelten
Zyklus seine volkstümliche
Idylle gründlich aus. Beide Inter-
preten wissen um die Fallhöhe
des lyrischen Ichs, das vom po-
pulären „Das Wandern“ bis
zum finalen „Des Baches Wie-
genlied“ Extreme des Empfin-
dens und Leidens durchmisst.

Dennoch treibt Markus Köh-
ler die Identifizierung mit dem
Müllersburschen nie aufdie exis-

tenzialistische Spitze. Im „Wan-
dern“macht er zwardie romanti-
sche Lust aufs Erkunden der
Welt deutlich, auch die zunächst
unbestimmte Sehnsucht seiner
Liebe, die sich schließlich in der
Müllerin personifiziert, verleiht
er einen drängenden Unterton
(„Am Feierabend“).

Doch er weiß sich auch, ge-
rade in den verhaltenen Liedern,
zurückzuhalten, vom Erlebens-
in den Erzählton zu wechseln.
Und so schön es auch ist, frische
Stimmen junger Studenten in
dieser Reihe zu entdecken, so
macht es doch auch Spaß, einem
erfahrenen Interpreten zuzuhö-
ren, der im Vollbesitz seiner
stimmlichen wie gestalterischen
Mittel einem solch oft gesunge-
nem Werk eigene Farben ver-
leiht.

Und wie auf diesem hohen Ni-
veau gewohnt, ist Peter Kreutz
nicht nur sich kommod unter-
ordnender Begleiter, sondern
wesentlich mitgestaltender Part-
ner. Hörbar spielt er mit seiner
akzentuierten Ausgestaltung des
Klavierparts gegen eingefahrene
Hörgewohnheiten an, bringt ei-
nen gewissermaßen psycholo-
gisch begründeten Realismus
ein, wenn er im „Feierabend“ be-
wusst die Akkorde in die Tasten
haut oder die Wut des Müller-
burschen auf den Konkurrenten
im hinreißend gesungenen „Jä-
ger“ mit harten Staccato-Bässen
harsch unterstützt.

Im „Baches Wiegenlied“ ha-
ben beide Musiker dann einen
Punkt der interpretatorischen
Ausschöpfung erreicht, der
nach diesem weltverlorensten al-

ler Lieder Applaus fast unmög-
lich macht. Er brandete, nach Se-
kunden des Schweigens, dann
umso vehementer auf, um mit
Schuberts „An Sylvia“ ent-
spannt beantwortet zu werden.

Dienstag stehen Werke von Hei-
tor Villa-Lobos, Mauro Giu-
liani, Isaac Albéniz, Roland Dy-

Der Eintritt zu dem Konzert
ist frei, am Ausgang wird um

Neben einem Skateboard-
Contest mit 15 Teilnehmern gab
es aufder Bühne jede MengeMu-
sik. „Am späten Nachmittag gibt
es noch eine Hip Hop-Dance-
show, moderiert vom Güterslo-
her Rapper Erkan“, sagte Haupt-
organisatorin Jutta Albrecht
vom Fachbereich Jugend. Am
Abend folgte noch ein Schüler-
bandcontest im Werk 2 der We-
berei. Alles lief unter dem Motto
„Kein Eintritt – Keine Gage“.

Das Fest bildete den Rahmen
für die Einweihung der neuen
Bauwerke im Jugendtreff. „Es ist
gut, wenn die Jugendlichen sel-
ber etwas bauen. weil sie es dann
ganz anders zu schätzen wissen
und kein Vandalismus stattfin-
det“, sagte Christian Schäper,
Geschäftsführer des Jugend-
treffs. Innerhalb des Baupro-
jekts „Los Wochos“ vom 29.
März bis 9. April hatten etwa 20
Jugendliche an den beiden Bau-
werken gebastelt. „Wir haben
coole zwei Wochen mit viel

Die Kosten in Höhe von rund
4.000 Euro wurden durch För-
dermittel und eine Material-
spende der Firma Pauleickhoff
& Frenz gedeckt. Frank Börner
vom gleichnamigen Montagebe-
treib half den Jugendlichen

¥ Das nächste Konzert mit
Benno Schachtner (Altus) fin-
det am Freitag, 18.Juni, 19.30
Uhr und Sonntag, 20. Juni,
11.30 Uhr in der Kreismusik-
schule statt. Erst in der neuen,
dem Theaterspielplan ange-
passten Spielzeit, wechselt Fo-
rum Lied in üblicher Doppel-
terminierung ins Theater.

Konzert
imJuni

ForumLiederobertdasTheater
Markus Köhler und Peter Kreutz brillieren mit Schuberts „Die schöne Müllerin“

Juan Carlos Arancibia in Martin-Luther-Kirche

GroßartigeKulisse: In der voll besetzten Studiobühne wurden Bariton Markus Köhler und Pianist Peter Kreutz vom Publikum herzlich gefeiert.  FOTO: MATTHIAS GANS
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